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mit den Stadtteilen Brackenlohr, Custenlohr, Langensteinach, 
Rudolzhofen, Uttenhofen, Wallmersbach und Welbhausen. 

Postaktuell: „An sämtliche Haushalte“.



2 | Amtsblatt der Stadt Uffenheim | Ausgabe 13/202 | Amtsblatt der Stadt Uffenheim | Ausgabe  13/20

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wer nachts, am Wochenende oder am Feiertag dringend 
einen Arzt braucht, aber nicht lebensbedrohlich krank ist, 
erreicht den nächstgelegenen Bereitschaftsdienst unter der 
bundesweit gültigen kostenlosen Notdienstnummer: 116 117.

Apothekennotdienst uneingeschränkt
Vom 20.06.2020 - 26.06.2020 hat die Franken-Apotheke in 
Uffenheim uneingeschränkten Notdienst.
Vom 27.06.2020 - 03.07.2020 hat die Engel-Apotheke im 
Mainärztehaus in Ochsenfurt uneingeschränkten Notdienst.
Den aktuellen Apothekennotdienst können Sie auch online 
unter folgender Internetadresse abrufen: http://lak-bayern.
notdienst-portal.de/blakportal/.

Zahnärzte
20./21.06.2020
Thorsten Peter Schluttig, Schlossgartenstraße 11,
91452 Wilhermsdorf, Tel. 09102 9993959
27./28.06.2020
Marko Jakopec, Nürnberger Straße 21, 91477 Markt Bibart,
Tel. 09162 983313
Den aktuellen Zahnnotdienst können Sie auch online unter 
folgender Internetadresse abrufen: www.notdienst-zahn.de.

WIR HABEN FÜR SIE GEÖFFNET
Wertstoffhof Uffenheim seit 27.04.2020 wieder geöffnet!
Buchenweg 3 (im Kreisbauhof)
Telefon: 09161 92 3475
Telefon Verwaltung (Landkreis, Hr. Schmidt): 09161 92 3435
Öffnungszeiten Wertstoffhof Uffenheim:
Montag ....................................................... 08:30 - 12:00 Uhr
Mittwoch  .....................................................13:00 - 17:00 Uhr
Freitag  ........................................................11:00 - 17:00 Uhr
Samstag  .....................................................08:30 - 12:30 Uhr
Bauschuttplatz und Kompostplatz Uffenheim
Richtung Custenlohr („Bei den Drei Kreuzen“)
Kompostplatz
März bis Oktober
Montag - Freitag  ..................................14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag  ......... 09:00 Uhr - 12:00 Uhr, 14:00 Uhr - 16:00 Uhr
November bis Februar
Montag - Freitag  ..................................13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Samstag ................  09:00 Uhr - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Bauschuttplatz
März bis Oktober
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag  ..07:30 Uhr - 12:00 Uhr
und  .....................................................13:00 Uhr - 17:00 Uhr,
Donnerstag  ..........................................13:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag ..............................................  09:00 Uhr - 13:00 Uhr

November bis Februar
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag  ..08:00 Uhr - 12:00 Uhr
und  ......................................................13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Donnerstag  ...................................... 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Samstag  .......................................... 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Donnerstag  .................................. Vormittag ist geschlossen!
Bauschuttplatz: Abgegeben werden können Bauschutt und 
Erdaushub.
Kompostplatz: Abgegeben werden können Gartenabfälle, 
Reisig, Baumschnitt usw.

Altglas - Containerstandorte in Uffenheim
- Alte Bahnhofstraße
- Krankenhausstraße
- Kläranlage
- Schillerstraße
- Wertstoffhof

Gartenabfälle (nur in kleinen Mengen!)
- Geckenheimer Steig, gegenüber der Kläranlage
Größere Mengen Gartenabfälle, Reisig, Baumschnitt usw. 
geben Sie bitte am Kompostplatz ab.

Bitte um Beachtung der Abstands- und Hygieneregeln 
sowie der Pflicht zum Tragen einer geeigneten Mund-
Nasen-Bedeckung (Maske)!

NOTRUFÜBERSICHT
Notrufzentrale (Feuerwehr/Rettungsdienst)  ................  112
Polizei  ..............................................................................  110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  .................................  116117
Polizeiinspektion Bad Windsheim  .................  09841 66160
Polizeiwache Uffenheim  ..................................  09841 66160
(Mo.-Fr. 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 16:30 Uhr)
Wasser (Wasserwerk)  .................................... 09842 9858-0
Bereitschaft  .....................................................  0171 6948999
Strom (E – Werk)  ............................................. 09842 9858-0
Bereitschaft  .....................................................  0171 5308024
N-ERGIE-Störungsrufnummer Strom ...........  0800 2342500

Erdgas (Bereitschaftsdienst der Erdgas Uffenheim  ........  
GmbH Co. KG)
Störungsdienst Erdgas  .................................  0800 2343600
Notruftelefon für Frauen .....................................09161 1213

Sozialpsychiatrischer Dienst der Diakonie
Beratung bei psychischer Erkrankung und in seelischen Kri-
sensituationen
(Montag – Freitag von 08:00 Uhr – 17:00 Uhr)   09161 873571

Fundtiere, Tierheim Würzburg
Öffnungszeiten:
täglich, außer Montag und Donnerstag, 
von 14:00 Uhr – 16:00 Uhr
Telefonzeiten:
täglich  ...................................................11:00 Uhr – 12:00 Uhr
täglich  .................................................................ab 13:00 Uhr
..............................................................................  0931 84324
Notfälle:
täglich  ...................................................08:00 Uhr – 11:00 Uhr
täglich  ...................................................12:00 Uhr – 13:00 Uhr
........................................................................ 0176 97553746
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Information zur nächsten Ausgabe
Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im Jahr 2020 erscheint in der 27. Kalender-
woche.
Annahmeschluss für Textbeiträge ist

Dienstag, 23.06.2020, 10:00 Uhr.
Später eingehende Texte können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Bitte senden Sie Ihre Textbeiträge und Anregun-
gen an: Sandra.Uhl@uffenheim.de.

Amtliche Bekanntmachungen

Für Uffenheim und die Region
Gegen Internet und große Märkte im Umland behauptet sich 
der Uffenheimer Einzelhandel schon seit langem. Corona bringt 
nun schwierige Zeiten.
Eine Initiative der Stadt Uffenheim will Stadt und Umland sensi-
bilisieren, die Einkäufe in Uffenheim und der Region zu tätigen.
Die Initiative der Stadt Uffenheim macht die Bevölkerung und 
auch das Umland darauf aufmerksam, dass der Einkauf in 
Uffenheim viele, oder besser gesagt, nur Vorteile hat. „Kaufe 
da, wo du auch wohnst“ heißt das Motto. Oder für Internet-Nut-
zer: „Lass den Klick in deiner Stadt“. Der Uffenheimer Einzel-
handel steht seit Generationen für gute Beratung. Der Kunde 
bekommt das, was er auch will. Das gute Service-Angebot gibt 
es noch dazu. Die kurzen Wege nicht zu vergessen. Einen sol-
chen Service kann das Internet nicht bieten.
Der Einzelhandel und die Fachfirmen in der Stadt und der 
Region bieten ein vielfältiges Angebot. „Schauen Sie sich ein-
fach einmal um“, bittet Bürgermeister Wolfgang Lampe und: 
„Kaufen Sie vor Ort!“ Nur so bleibt das Angebot auf lange Zeit 
erhalten, was Arbeitsplätze in der Stadt und der Region lang-
fristig sichert.
Wer anderen eine Freude machen will, aber nicht wirklich weiß, 
was diesem gerade Freude macht, kann einen Uffi-Gutschein 
verschenken, mit dem man in fast allen Uffenheimer Geschäf-
ten einkaufen kann. Der Uffi-Gutschein ist eine Erfolgsge-
schichte und bringt die so Beschenkten in die Geschäfte.
Übrigens: Was für Geschäfte und Fachfirmen gilt, gilt natürlich 
auch für Gastronomie und Cafés. Dort stehen auch viele regio-
nale Produkte auf der Karte. Ein Besuch lohnt immer - vor oder 
nach dem Einkauf.
Text: Gerhard Krämer

Das Rathaus öffnet ab Juli wieder
Aufgrund der aktuell positiven Entwicklung des Infektionsge-
schehens hat Bürgermeister Lampe entschieden das Rathaus 
ab Juli wieder zu öffnen. Zum Schutz der Bürgerinnen und 
Bürger, sowie zum Schutz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
müssen jedoch einige Hygienemaßnahmen getroffen werden.

Folgende Maßnahmen sind zwingend zu beachten:
- Betreten des Ratshauses nur mit geeignetem Mund-

Nasen-Schutz
- Desinfektion der Hände unmittelbar nach Betreten des 

Rathauses, eine Desinfektionsmöglichkeit ist vorhanden
- Halten Sie Abstand auch beim Warten, ggf. muss im 

Außenbereich gewartet werden
- Terminvereinbarung, um Wartezeiten zu vermeiden
- Hygieneregeln (z.B. Hust- und Niesetikette) beachten

Wir möchten Sie nochmals bitten Ihre Termine bzw. Ihren Auf-
enthalt im Rathaus auf das unbedingt Nötige zu begrenzen. 
Nutzen sie bitte weiterhin unsere Online-Angebote, wo dies 
möglich ist. 

Wir empfehlen dringend vor einer Vorsprache im Rathaus einen 
Termin zu vereinbaren, so können Sie unnötige Wartezeiten 
vermeiden. Sollten Sie dennoch ohne Termin vorbeikommen, 
müssen Sie längere Wartezeiten in Kauf nehmen und damit 
rechnen, dass Personen mit Termin den Vorzug erhalten.
Das Corona-Virus hat uns in den letzten Monaten vor neue Her-
ausforderungen gestellt und wird auch noch künftig unseren 
Alltag beeinträchtigten. Schritt für Schritt werden wir jedoch 
einen Weg in eine neue Art von Normalität finden, die Öff-
nung des Rathauses ist einer dieser Schritte. Bitte haben Sie 
Verständnis dafür, dass die o.g. Maßnahmen zum Schutz von 
Leben und Gesundheit für uns alle erforderlich sind.

In diesem Sinne bleiben Sie gesund.

Ihr Wolfgang Lampe
1. Bürgermeister der Stadt Uffenheim
Vorsitzender der Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim

Freibad Uffenheim – Saison 2020
Liebe Badegäste,
das Freibad in Uffenheim öffnet am Montag, den 15.06.2020 
um 11:00 Uhr seine Pforten.
Auf Grund der aktuellen SARS-COV-2-Situation kann der Bade-
betrieb nur mit Einschränkungen stattfinden.
Die Öffnungszeiten sind Montag bis Sonntag von 11:00 - 20:00 
Uhr. Das Frühschwimmen findet nur dienstags von 06:30 - 
09:00 Uhr statt.
Die gleichzeitig im Bad anwesende Besucheranzahl wird 
gemäß den gesetzlichen Vorgaben auf ca. 450 Personen 
begrenzt. Wir bitten um Verständnis, dass bei Erreichung der 
maximalen Besucheranzahl kein Einlass mehr gewährt werden 
kann.
Wie in Gaststätten auch, ist eine Registrierung der Badbesu-
cher notwendig. Ein Formular liegt hierzu an der Kasse aus und 
wird auf der Internetseite der Stadt Uffenheim zum Download 
und vorausfüllen bereitgestellt.
Das Betreten des Bades für Personen unter 14 Jahren ist 
gemäß den aktuellen Regelungen der Staatsregierung nur mit 
Begleitung eines Erwachsenen erlaubt.
Im Ein- und Ausgangsbereich sowie in den WC-Anlagen sind 
Masken zu tragen und auf dem gesamten Gelände sind die 
Sicherheitsabstände einzuhalten. Die Sammelumkleiden sowie 
die im Gebäude vorhandenen Duschen mit Warmwasser blei-
ben geschlossen. Eine regelmäßige Desinfektion aller Einrich-
tungen (Griffe, Geländer, …) ist sichergestellt und wird vom 
Personal durchgeführt.
Für die Saison 2020 sind keine Saisonkarten verfügbar, son-
dern nur Einzel- und 12er Karten. Die unveränderten Preise ent-
nehmen Sie bitte dem Aushang im Freibad.
Anhand der Maßnahmen wurde die Haus- und Badeordnung 
ergänzt.
Nur unter diesen strengen Maßnahmen ist es uns möglich, das 
Freibad für Sie in dieser Saison zu öffnen.
Für Fragen können Sie sich gerne an das Freibad unter der 
neuen Telefonnummer 09842 9526035 wenden.

Die Regelungen zum Badebetrieb werden regelmäßig an die 
zukünftigen Vorgaben der Infektionsschutzmaßnahmen der 
Staatsregierung angepasst und werden auf der Homepage 
und auf Hinweisschildern im Freibad kommuniziert.
Wir bitten um Ihr Verständnis und insbesondere um Beachtung 
der Regelungen und Anweisungen des Freibadpersonals. Eine 
Nichtbeachtung der Vorgaben kann zu einer Verschärfung der 
Regelungen oder gar einer Schließung des Freibades in dieser 
Saison führen. Ich wünsche allen Badegästen einen entspann-
ten und sonnigen Aufenthalt im Erlebnisbad Uffenheim. 

Bleiben Sie gesund!

Wolfgang Lampe
Erster Bürgermeister
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§ 1
Zusammensetzung des Stadtrats

Der Stadtrat besteht aus dem berufsmäßigen ersten Bürger-
meister (§ 6) und zwanzig ehrenamtlichen Mitgliedern.

§ 2
Ausschüsse

(1) Der Stadtrat bestellt zur Mitwirkung bei der Erledigung sei-
ner Aufgaben folgende ständige Ausschüsse:
a) den Verwaltungs- und Bauausschuss, bestehend aus dem 
Vorsitzenden und 7 ehrenamtlichen Stadtratsmitgliedern,
b) den Finanz- und Werkausschuss, bestehend aus dem Vor-
sitzenden und 7 ehrenamtlichen Stadtratsmitgliedern,
c) den Ausschuss für Stadtentwicklung, bestehend aus dem 
Vorsitzenden und 6 ehrenamtlichen Stadtratsmitgliedern,
d) den Ausschuss für Soziales, bestehend aus dem Vorsit-
zenden und 6 ehrenamtlichen Stadtratsmitgliedern,
e) den Rechnungsprüfungsausschuss, bestehend aus 6 Mit-
gliedern des Stadtrats.
(2) 1Den Vorsitz in den nach Abs. 1 Buchst. a) bis d) genann-
ten Ausschüssen führt der erste Bürgermeister, einer seiner 
Stellvertreter oder ein vom ersten Bürgermeister bestimmtes 
Gemeinderatsmitglied. ²Den Vorsitz im Rechnungsprüfungs-
ausschuss führt ein vom Stadtrat bestimmtes Ausschussmit-
glied.
(3) 1Die Ausschüsse sind vorberatend tätig, soweit die 
Geschäftsordnung dies vorsieht und der Stadtrat selbst zur Ent-
scheidung zuständig ist. ²Im Übrigen beschließen sie anstelle 
des Stadtrats (beschließende Ausschüsse).
(4) Das Aufgabengebiet der Ausschüsse im Einzelnen ergibt 
sich aus der Geschäftsordnung, soweit es nicht durch gesetzli-
che Bestimmungen festgelegt ist.

§ 3
Tätigkeit der ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder;

Entschädigung
(1) 1Die Tätigkeit der ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder 
erstreckt sich auf die Mitwirkung bei den Beratungen und 
Entscheidungen des Stadtrats und seiner Ausschüsse sowie 
in den Fraktionen. ²Außerdem können einzelnen Mitgliedern 
besondere Verwaltungs- und Überwachungsbefugnisse nach 
näherer Vorschrift der Geschäftsordnung übertragen werden.
(2) 1Die ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder erhalten für ihre 
Tätigkeit als Entschädigung ein Sitzungsgeld von je 25,-- € für 
die notwendige Teilnahme an Sitzungen des Stadtrats oder 
eines Ausschusses, sowie einer der Stadtratssitzung vorange-
gangenen Fraktionssitzung.
²Fraktionsvorsitzende, deren Beauftragten oder fraktionslose 
Stadtratsmitglieder erhalten zusätzlich ein Sitzungsgeld von je 
25,-- € für die notwendige Teilnahme an vom ersten Bürger-
meister initiierten Besprechungen, die der Vorbereitung der 
Stadtratssitzungen dienen.
(3) Jede Stadtratsfraktion erhält zur Abgeltung ihres Aufwandes 
monatlich 40,-- € als Pauschalentschädigung, die an den Frak-
tionsvorsitzenden ausgezahlt wird.
(4) 1Stadtratsmitglieder, die Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerin-
nen sind, haben außerdem Anspruch auf Ersatz des ihnen ent-
standenen nachgewiesenen Verdienstausfalls. ²Selbstständig 
Tätige erhalten eine Pauschalentschädigung von 10,-- € je volle 
Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis ihrer 
beruflichen Tätigkeit entstanden ist. ³Sonstige Stadtratsmitglie-
der, denen im beruflichen oder häuslichen Bereich ein Nachteil 
entsteht, der in der Regel nur durch das Nachholen versäumter 
Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen 
werden kann, erhalten eine Pauschalentschädigung von 10,-- € 
je volle Stunde. 4Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz wer-
den nur auf Antrag gewährt.
(5) Die ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder erhalten für auswär-
tige Tätigkeit Reisekosten und Tagegelder nach den Bestim-
mungen des Bayerischen Reisekostengesetzes.
(6) Die Absätze 2 bis 4 gelten für Ortssprecher und Ortsteilbe-
auftragte entsprechend.

Besuchen Sie den Uffenheimer Wochenmarkt
Jeden Freitag findet von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr am Pra-
tovecchioplatz vor der Stadthalle Uffenheim der Wochen-
markt mit Produkten aus der Region statt.
Die Wochenmarktbeschicker bieten folgende Waren an ver-
schiedenen Ständen an:

- Honig
- Wein
- Gestecke, Blumen, Zierkürbisse
- Käse und Wurstwaren
- Backwaren
- Fisch (z. B. geräucherte Forelle)
- Gemüse
Bieten Sie ihre Ernte doch auf dem Uffenheimer Wochen-
markt an, immer freitags von 13:00 bis 17:00 Uhr auf dem 
Pratovecchioplatz.
Auch einzelne Markttage sind möglich.
Anmeldung schnell und unkompliziert bei dem Marktbeauf-
tragten Günter Beinlich Tel. 09842 936 166 oder der Stadt 
Uffenheim, Tel. 09842 207-21.

Fundtiere in Uffenheim
Seit dem 1. Januar 2014 gilt folgende Regelung und Vorge-
hensweise für die Unterbringung von Fundtieren:
Die Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim ist zur Regelung der 
Fundsachen zuständig. Insoweit sind Fundsachen über den 
jeweiligen Bürgermeister des Fundortes bzw. direkt beim Ord-
nungsamt (Tel. 09842 207-13) der Verwaltungsgemeinschaft im 
Rathaus Uffenheim, EG Zimmer Nr. 002 abzugeben.
Gleiches gilt grundsätzlich für Fundtiere mit der Einschrän-
kung, dass ein Vorbeibringen nicht möglich ist.
Herrenlose Fundtiere sind direkt bei der Gemeinde des Fund-
ortes, d. h. beim jeweiligen Bürgermeister bzw. Gemeinde-
mitarbeiter bzw. bei in Uffenheim gefundenen Tieren im Ord-
nungsamt, Tel. Nr. 09842 207-13, zu melden. Dort kann dann 
zunächst aufgrund der Kenntnisse der örtlichen Verhältnisse 
versucht werden, die Herkunfts- bzw. Eigentumsverhältnisse 
der Fundtiere zu klären.
Für den Fall, dass ein Überbringen des Fundtieres in ein 
Tierheim erforderlich ist, kann dies nur mit Zustimmung der 
Gemeinde des Fundortes bzw. des Ordnungsamtes der Ver-
waltungsgemeinschaft Uffenheim erfolgen.
Aufgrund der zwischenzeitlich mit dem Tierschutzverein 
Würzburg e. V. abgeschlossenen vertraglichen Regelung 
können ab sofort Fundtiere aus dem Gebiet der Gemein-
den der Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim ausschließ-
lich und nur mit Zustimmung der Gemeinde des jeweiligen 
Fundortes bzw. des Ordnungsamtes (Tel. 09842 207-13) im 
Tierheim des Tierschutzvereins Würzburg e. V., Elferweg 
30, abgegeben werden. Sofern ein direktes Überbringen 
nicht möglich ist, bitten wir um direkte Kontaktaufnahme 
mit der Gemeinde des jeweiligen Fundortes.
Eigenmächtig eingelieferte Fundtiere werden ohne Bestätigung 
der jeweiligen Fundgemeinde bzw. des Ordnungsamtes im 
Tierheim des Tierschutzvereins Würzburg e.V. nicht angenom-
men bzw. führen zur Kostenpflicht des Finders.

Uffenheim, 14.12.2016
Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim
- Ordnungsamt -

Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen 
Gemeindeverfassungsrechts Vom 14.05.2020
Die Stadt Uffenheim erlässt aufgrund der Art. 20a Abs. 1 Satz 
2 und Abs. 2, 23, 32, 33, 34 Abs. 2 und 4, 35 Abs. 1 Satz 2, 88 
und 103 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 
(GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch § 5 
Abs. 2 des Gesetzes vom 23. Dezember 2019 (GVBl. S. 737), 
folgende Satzung:
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Zwölf Jahre dabei waren Hans Lilli (Ippesheim) und Hermann 
Schuch (Uffenheim). Sechs Jahre vertraten Dieter Förster, Lud-
wig Weber (beide Ergersheim), Bernhard Breunig (Hemmers-
heim), Gerald Hillenbrand (Markt Nordheim), Stephan Popp, 
Susanne Holzmann, Dr. Stefan Streng und Gerhard Stumpf 
(alle Uffenheim) ihre Gemeinde beziehungsweise Stadt in der 
Versammlung, ein Jahr tat dies Volker Friedlein (Ippesheim).

Nach einstimmigen Beschlüssen über Satzung und Geschäfts-
ordnung wählte die Versammlung den Rechnungsprüfungsaus-
schuss. Diesem gehören an der Vorsitzende Rainer Mayer, der 
neue Simmershöfer Bürgermeister Florian Hirsch und Dieter 
Springmann (Ergersheim).

Die Leiterin der Geschäftsstelle, Ivonne Geißdörfer, informierte 
das Gremium über die Nutzung des Ratsinformationssystems. 
Dieses steht allen Mitgliedsgemeinden zur Verfügung. Es sol-
len heuer noch Schulungen stattfinden. Über das System kann 
der komplette Sitzungsdienst abgewickelt werden. Auch Bür-
gerinnen und Bürger sollen darüber die Möglichkeit bekom-
men, öffentliche Informationen über die kommunalen Gremien 
abzurufen.

Nach einer kurzen Einführung durch Kämmerin Birgit Kaspar 
stimmte die Gemeinschaftsversammlung der Einrichtung eines 
Glasfaseranschlusses für die Grund- und Mittelschule Uffen-
heim zu. 

Dies ist notwendig, damit die Fördermittel aus dem Digitalpakt 
auch sinnvoll genutzt werden können. Für den Glasfaseran-
schluss beträgt der Förderhöchstsatz 50000 Euro. Vier Anbie-
ter wurden aufgefordert, Angebote abzugeben.

Vorsitzender Wolfgang Lampe (hinten links) sagte den aus der 
Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft 
Uffenheim ausgeschiedenen Mitgliedern Danke für ihre engagierte 
Arbeit.  Das Bild zeigt (von links) Hans Lilli, Harald Trabert, 
Wolfgang Lampe, Susanne Holzmann, Stephan Popp, Heinz 
Krämer, Gerhard Stumpf und Hermann Schuch.

Stehen an der Spitze der Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim: 
(von links) Harald Endreß, Wolfgang Lampe und Rainer Mayer.

§ 4
Sonstige Entschädigungen

Ortssprecher bzw. Ortsteilbeauftragte
Die nach Art. 60a der Gemeindeordnung für den Freistaat Bay-
ern gewählten Ortssprecher bzw. die aufgrund der Ortsbeirats-
satzung gewählten Ortsteilbeauftragten (Vorsitzende des Orts-
beirats) erhalten für die Dauer dieser Tätigkeit eine zusätzliche 
monatliche Entschädigung von 1,-- € je Einwohner nach dem 
Einwohnerstand vom Januar 2020. Jeweils zum Januar eines 
jeden Jahres ist eine Anpassung vorzunehmen, sofern sich die 
Einwohnerzahl gegenüber Januar 2020 um mehr als 10 % ver-
ändert. Eine allgemeine Anpassung (Dynamisierung) aufgrund 
von Besoldungsänderungen wird nicht vorgenommen.
Die von Januar 2020 maßgebende Einwohnerzahl des jeweili-
gen Stadtteils und die monatliche Entschädigung beträgt für:

Brackenlohr 81 EW Entschädigung 81,-- €
Custenlohr 162 EW „ 162,-- €
Langensteinach 288 EW „ 288,-- €
Rudolzhofen 112 EW „ 112,-- €
Uttenhofen 118 EW „ 118,-- €
Wallmersbach 200 EW „ 200,-- €
Welbhausen 373 EW „ 373,-- €

§ 5
Zahlung der Entschädigung

(1) Nach Monatsbeträgen bemessene Entschädigungen sind 
im Voraus zu zahlen.
(2) 1Bei Verhinderung durch Krankheit, Urlaub usw. werden 
Entschädigungen auf die Dauer von zwei Monaten weiterge-
zahlt. ²Über eine längere Zahlung in Sonderfällen entscheidet 
der Stadtrat durch Beschluss im Einzelfall.

§ 6
Erster Bürgermeister

Der erste Bürgermeister ist Beamter auf Zeit.

§ 7
Weitere Bürgermeister und Bürgermeisterinnen

Die weiteren Bürgermeister und Bürgermeisterinnen sind 
Ehrenbeamte.

§ 8
Inkrafttreten

1Diese Satzung tritt am 15. Mai 2020 in Kraft. ²Gleichzeitig tritt 
die Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeinde-
verfassungsrechts vom 15.05.2014 außer Kraft.

Uffenheim, den 14. Mai 2020
Stadt Uffenheim
Wolfgang Lampe

1. Bürgermeister

Wolfgang Lampe bleibt Vorsitzender 
der Verwaltungsgemeinschaft

Grund- und Mittelschule Uffenheim bekommt einen 
Glasfaseranschluss
Die 28 Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung der Verwal-
tungsgemeinschaft Uffenheim bestätigten Uffenheims Bürger-
meister Wolfgang Lampe als Vorsitzenden. Sein neuer erster 
Stellvertreter ist Markt Nordheims Bürgermeister Harald End-
reß, der zweite ist Weigenheims Bürgermeister Rainer Mayer.
Zu Beginn der konstituierenden Sitzung in der Uffenheimer 
Stadthalle verabschiedete Wolfgang Lampe etliche ausge-
schiedene Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung, nicht 
alle waren aber erschienen. Sein bisheriger Stellvertreter und 
frühere Simmershöfer Bürgermeister Heinz Krämer gehörte der 
Gemeinschaftsversammlung 24 Jahre an. 18 Jahre lang wirkte 
Harald Trabert (Gollhofen) mit.
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2,75 Millionen Euro werden in das Projekt investiert. Für die 
Druckleitungen gibt es eine Förderung von 150 Euro pro Meter 
Leitung. Markt Nordheim, Simmershofen und Weigenheim 
beteiligen sich an den Baukosten. Auch später wird die Einlei-
tungsmenge gemessen. „Jeder zahlt seinen Anteil“, versicherte 
Lampe.
Die Bauarbeiten sind gut möglich, weil beim Neubau Anfang 
der 80er Jahre die Kläranlage so konzipiert wurde, dass eine 
Erweiterung jederzeit möglich ist. Anschlüsse und Flächen wur-
den großzügig vorgesehen.
Text und Fotos: Gerhard Krämer

Pläne und Zeitplan für die Kläranlagenerweiterung wurden studiert.

Bürgermeister Wolfgang Lampe (links) nutzte die Gelegenheit, sich 
vom Verantwortlichen für die Uffenheimer Kläranlage, Witali Franz, 
über die Technik informieren zu lassen.

Kran und Baumaschinen sind derzeit auf der Uffenheimer 
Kläranlage im Einsatz.

Arbeiten für Kläranlagenerweiterung beginnen

Drei Uffenheimer Ortsteile und drei Ortschaften 
werden neu mit angeschlossen
Die Uffenheimer Kläranlage wird von derzeit 9500 auf 16500 
Einwohnergleichwerten erweitert. Dies ist nötig, weil drei Orts-
teile sowie drei Orte der Verwaltungsgemeinschaft an die 
Uffenheimer Anlage angeschlossen werden. Am Dienstag war 
Spatenstich.
Uffenheims Bürgermeister und Vorsitzender der Verwaltungs-
gemeinschaft Wolfgang Lampe freut sich über die Zusammen-
arbeit der Kommunen und der Bereitschaft für einen gemeinsa-
men Weg in der Abwasserbehandlung. Lampe sieht mit Blick 
auf die immer strenger werdenden Auflagen darin nur Vorteile, 
gehe es doch um tragfähige Lösungen für die Zukunft.
An die Uffenheimer Anlage werden die Ortsteile Langenstei-
nach, Wallmersbach und Brackenlohr angeschlossen, ebenso 
die Gemeinden Markt Nordheim, Simmershofen und Weigen-
heim. Wie Klärwärter Witali Franz ergänzte, sei man auch für 
die Kläranlage Ippesheim zuständig, in die künftig Gollhofen 
mit Gollachostheim ihre Abwässer einleiten. Auf Simmershö-
fer Gemarkung betreue man sechs Teichkläranlagen. Für die 
Aufgaben sind laut Wolfgang Lampe derzeit fünf Mitarbeiter 
zuständig. Die Kläranlage sei Eigentum der Stadt, der Betreib 
sei aber formal der Verwaltungsgemeinschaft übertragen wor-
den, ebenso das Personal. Mitte 2016 war eine Studie zur 
„Interkommunalen Zusammenarbeit im Rahmen der Abwasser-
beseitigung“ in Auftrag gegeben worden. Verfasst hat diese die 
b-a-u Ingenieursgesellschaft. Die war dann auch für die Pla-
nung der Erweiterung der Uffenheimer Kläranlage zuständig.
Im Hinblick auf die Gesamtwirtschaftlichkeit und der weiterge-
henden Einflüsse auf die Umwelt ist die Erweiterung der Klär-
anlage Uffenheim mit dem Anschluss umliegender Ortsteile 
und Orte die sinnvollste und wirtschaftlichste Variante, lautete 
das Ergebnis der Studie. Die Auflassung umliegender Teich-
kläranlagen und der Anschluss an die leistungsfähige Kläran-
lage Uffenheim mit weitergehender Stickstoff- und Phospha-
telimination führt zu einer Reduktion von Schmutzfrachten und 
Nähstofffrachten in die Gewässer. Die Verlagerung von Einleit-
stellen entlaste Gewässer im quellnahen Bereich. Zudem wird 
der Schlammanfall zentralisiert und für die weitere Verwertung 
vorbereitet. Für die Gemeinde Markt Nordheim sind die Leitun-
gen bereits verlegt. „Es läuft noch nichts durch“, versicherte 
Markt Nordheims Bürgermeister Harald Endreß. Neben dem 
Leitungsbau, für die Stadt Uffenheim fallen allein zwölf Kilome-
ter an, kümmert sich die Baufirma Pümmerlein um den Neubau 
eines Belebungsbeckens, eines Ablauf- und eines Rücklauf-
schlammmessschachtes. Erneuert wird laut Stadtbaumeister 
Jürgen Hofmann auch die komplette Elektrik. Des Weiteren 
werden diverse Leitungen, Kanäle und Leerrohre verlegt und 
der bestehende Tropfkörper wird außer Betrieb genommen.

Die Kläranlage Uffenheim wird erweitert und auf 16500 
Einwohnergleichwerte ausgebaut. Beim Spatenstich für das Projekt 
waren dabei: (von links) Markus Merklein und Matthias Klein (beide 
Baufirma Pümmerlein), die Bürgermeister Harald Endreß (Markt 
Nordheim) und Florian Hirsch (Simmershofen), Klärwärter Witali 
Franz, die Bürgermeister Rainer Mayer (Weigenheim) und Wolfgang 
Lampe (Uffenheim), Willy Pümmerlein (Baufirma Pümmerlein), 
Bauleiter Bernd Riedel (b-a-u), Stadtbaumeister Jürgen Hofmann und 
Bauingenieur Florian Wolf (b-a-u).
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Sofa statt Hackschnitzel

Wie aus einer Weide etwas Besonderes entstand
Ein Sturm ließ 2019 einen großen Weidenast auf das Dach des 
Gefrierhäuschens in Brackenlohr stürzen. Der Schaden ist 
repariert, aber auch die Weide wurde gefällt. Jetzt ist aus ihrem 
Stamm ein besonderes Möbelstück entstanden.
Es ist schon eine illustre hölzerne Gesellschaft, die sich da vor 
dem Haus von Jenny Steinwender tummelt. Ein Krokodil schaut 
einen hungrig an, eine Eule thront auf einem Stamm und hinter 
einem Baum beobachtet eine Löwenjunges alles ganz genau. 
Auf der anderen Seite des Vorgartens dann steht ein mächti-
ges Sofa. Alles aus Holz. Und alles hat Jenny Steinwender mit 
ihrer Kettensäge geformt. Oder wie Holzkünstler wie Bildhauer 
sagen, das, was eigentlich im Stamm steckt, herausgeholt.
Nun, die Figuren haben oder werden Brackenlohr noch verlas-
sen, das Sofa bleibt. Sein Platz wird nach den Worten von Orts-
sprecher Richard Düll künftig beim Gemeindehaus sein.
Nachdem die Weide von ihrem Platz entfernt worden war, lag 
der Stamm traurig am Straßenrand. Immerhin hatte der einen 
Durchmesser von 1,10 Meter. Als Jenny Steinwender den 
Stamm entdeckte, kam ihr eine Idee. Denn bei einem Fest im 
Dorf hatte jemand gesagt, dass eine Sitzgelegenheit gut für 
Brackenlohr wäre. „Einer hat damals Sofa in die Runde geru-
fen“, erinnert sich Jenny Steinwender. „So entstand die Idee für 
das Holzsofa.“
Der Stamm kam zur Schnitzerin. „Insgesamt waren es wohl 40 
Stunden reine Schnitzarbeit“, schätzt sie. Das Holzsofa wird 
noch eingelassen und versiegelt, damit es Wind und Wetter 
trotzen kann. Auch der Schriftzug „Gemeinde-Sofa“ wird noch 
mit dem Brennkolben eingebrannt.
Brackenlohr hat nun seine originelle Sitzgelegenheit. Und 
irgendwie auch weiterhin seine Weide, die so nicht zu Hack-
schnitzeln verarbeitet worden ist.
Text und Foto: Gerhard Krämer

Jenny Steinwender schuf aus einem Weidenstamm das Gemeinde-
Sofa. Ortssprecher Richard Düll freut sich über diese originelle 
Sitzgelegenheit, die beim Gemeindehaus ihren Platz finden wird.

40 Jahre Gillich + Keller, Uffenheim
Die Gillig + Keller GmbH feiert Jubiläum. Vor 40 Jahren grün-
dete Erwin Keller das zunächst auf die Planung und den Bau 
effektiver Stallgebäude spezialisierte Unternehmen. Den Schritt 
in die Selbstständigkeit ging Erwin Keller bereits kurz nach 
seinem Studium, mit der Überzeugung, dass in der Tierhal-
tung gerade in den Bereichen Stallklima und Wärmedämmung 
technische Optimierungen möglich seien. Themen, die auch 
in der jetzigen Zeit wieder aktueller sind denn je. Die eigenen 
Entwicklungen der charakteristischen Sandwich-Außenwände, 
der speziellen Wärmetauscher-Energiewand oder auch Pio-
nierarbeit bei Einführung der Abruffütterung, zeigten, dass man 
sich auf die richtigen Themen spezialisierte. Der Funktionsstall 
komplett aus einer Hand hat sich deutschlandweit zu einem 
Erfolgsmodell entwickelt. Erwin Keller freut es besonders, dass 
der Großteil der Kunden, die sich damals für einen G+K Stall 
entschieden, der Firma auch bei späteren Erweiterungen wie-
der ihr Vertrauen schenkten.

Ortsbeirat Wallmersbach

Thomas Gröschel wieder Ortsteilbeauftragter
In der konstituierenden Sitzung des Ortsbeirates Wallmersbach 
wurden drei Ortsbeiräte verabschiedet und drei neue durch 
Bürgermeister Wolfgang Lampe ins Amt eingeführt. Die Orts-
beiratsmitglieder wählten Thomas Gröschel wieder Ortsteilbe-
auftragten.
Thomas Gröschel begrüßte die Beiräte. Er freute sich, dass 
auch einige Bewohner zur konstituierenden Sitzung gekommen 
waren.
Bürgermeister Wolfgang Lampe verabschiedete und ehrte die 
ausscheidenden drei Ortsbeiräte. Herbert Vorlaufer war seit 
1990 im Beirat und bis 2008 Ortssprecher. Hermann Schmidt 
gehörte seit 2002 dem Gremium an, Werner Keim seit 2008 
dabei. Wolfgang Lampe und Thomas Gröschel lobten die lang-
jährige Treue, die Einsatzbereitschaft und das Engagement 
der drei Räte. Dann vereidigte Bürgermeister Wolfgang Lampe 
Bernhard Schurz, Mirco Lindner und Adrian Thürauf als neue 
Ortsbeiräte.
In geheimer Wahl ging Thomas Gröschel wieder klar als Vor-
sitzender hervor. Sein Stellvertreter bleibt Klaus Grötsch. Als 
Schriftführer wurde Bernhard Schurz gewählt. Der Ortsbeirat 
Wallmersbach: Thomas Gröschel, Klaus Grötsch, Bernhard 
Schurz, Rainer Henninger, Gerhard Kister, Bernd Reuter, Bern-
hard Haager, Mirco Lindner und Adrian Thürauf.
Thomas Gröschel dankte für das entgegengebrachte Ver-
trauen im Gremium. Er freue sich, dass sich die Jugend nun 
auch im Beirat mit einbringe. Stolz sei er auf die Wallmersba-
cher Jugend, deren Engagement und deren Eigenleistungen, 
wodurch vieles verwirklicht werden könne.
Text und Fotos: Gerhard Krämer

Bürgermeister Wolfgang Lampe vereidigte die neuen Ortsbeiräte 
Bernhard Schurz, Adrian Thürauf und Mirco Lindner.

Bürgermeister Wolfgang Lampe würdigte die Verdienste der 
ausgeschiedenen Ortsbeiräte Herbert Vorlaufer, Hermann Schmidt 
und Werner Keim.
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Verschenkbörse

Zu verschenken

Haben Sie was zu verschenken?
Suchen Sie schon lange nach....?

Wenn Sie gebrauchte Gegenstände kos-
tenlos abgeben möchten oder etwas 
Bestimmtes suchen, was Ihnen unsere 
Leserinnen und Leser gern schenken 
würden, dann können Sie im Mitteilungs-

blatt der Stadt Uffenheim kostenlos eine entsprechende 
Anzeige unter unserer Rubrik „Verschenkbörse“ aufgeben.
Dazu wenden Sie sich telefonisch (09842 207-12), per Fax 
(09842 207-32) oder schriftlich an die Redaktion des Mittei-
lungsblattes, Kennwort „Verschenkbörse“. Geben Sie dazu die 
von Ihnen angebotenen Artikel sowie Ihre Telefonnummer an, 
gegebenenfalls auch in welcher Zeit Sie erreichbar sind (Ihre 
Adresse wird nicht veröffentlicht). Meldungen, die bis jeweils 
mittwochs um 12:00 Uhr eingehen, erscheinen in der Regel in 
der nächsten Ausgabe.
Machen Sie sich und anderen eine Freude, indem Sie sich rege 
an unserer „Verschenkbörse“ beteiligen! Dadurch kann man-
ches gute Stück weitere Verwendung finden, statt aus Mangel 
an einem Abnehmer auf dem Müll zu landen. Und Sie finden 
sicherlich auch endlich das, was Sie schon so lange suchen!

Neues aus der Bücherei

Die Stadtbücherei Uffenheim 
hat seit 11. Mai 2020 wieder geöffnet!
Die Öffnungszeiten der Bücherei sind:

Montag:  ........................ 11:30 Uhr - 14:00 Uhr 
 und 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch:  .......................09:00 Uhr - 11:00 Uhr 
 und 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag:  ......................... 15:00 Uhr - 18:00 Uhr

Bitte beachten Sie die Abstands- und Hygienemaßnahmen 
sowie das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes. Es können nur 
bis zu 5 Personen gleichzeitig die Bücherei besuchen.

Am Brückentag, 12.06.2020 bleibt die Bücherei geschlossen!

Wir stellen vor
Der Funke des Lebens/ Jodi Picoult
An einem warmen Herbsttag wird der Polizeiunterhändler 
Hugh McElroy zu einer Frauenklinik in Jackson, Mississippi, 
gerufen. Ein verzweifelter Schütze ist in die Klinik eingedrun-
gen, hat das Feuer eröffnet und die Anwesenden als Geiseln 
genommen. Als McElroy im Begriff ist, mit dem Geiselnehmer 
zu verhandeln, erhält er eine schockierende Nachricht auf sei-
nem Handy: Seine 15-jährige Tochter Wren befindet sich in der 
Klinik. McElroy setzt alles daran, Wren und die anderen Gei-
seln zu befreien. Jodi Picoult befasst sich in diesem packen-
den Roman mit einem komplexen Thema: Wie können wir das 
Selbstbestimmungsrecht von Frauen mit dem Schutz des unge-
borenen Lebens in Einklang bringen?
Stern 111/ Lutz Seiler
Ein Panorama der ersten Nachwendejahre in Ost und West, 
ausgezeichnet mit dem Preis der Leipziger Buchmesse: Lutz 
Seiler entfaltet die Geschichte in zwei großen Erzählbögen - 
in dem Roadtrip von Inge und Walter Bischoff, die zwei Tage 
nach dem Mauerfall ihr altes Leben aufgeben, um sich einen 
lange gehegten Traum zu erfüllen, und in einem Berlin-Roman, 
wo deren Sohn Carl Bischoff das Chaos der Nachwendezeit 
erlebt. Lutz Seiler erzählt hier die Geschichte einer Familie, die 
durch die Ereignisse im Herbst 89 zerbricht und neu zueinan-
der finden muss.

Die Zufriedenheit der Kunden und der Erfolg im Stallbau bilde-
ten die Basis für die Erweiterung der Tätigkeitsfelder. Stahl-Hal-
len wurden früh zum weiteren Standbein des Unternehmens. 
Neben der Schweinehaltung stehen heute immer stärker die 
Bereiche Rinder- und Geflügelhaltung im Fokus der Geschäfts-
tätigkeit. Als innovatives und flexibles Unternehmen hat man 
sich zudem bereits frühzeitig auf alternative Haltungskonzepte, 
wie z. B. Außenklimaställe ausgerichtet. Langjährige Erfahrung, 
die sich bei der Entwicklung hin zu immer ökologischeren, 
alternativen Lösungen und tierwohlgerechten Konzepten, posi-
tiv bemerkbar macht.
Anfangs noch vorrangig im landwirtschaftlichen Bereich tätig, 
stieg die Zahl der Industrie- und Gewerbekunden kontinu-
ierlich an. Seitdem mit Andreas Keller ein Bauingenieur als 
zweite Generation in die Geschäftsführung mit einstieg, konnte 
der Geschäftsbereich um Industrie, Gewerbe und Kommunen 
erfolgreich ausgebaut werden. Heute werden im Hause Gillig + 
Keller auch Bürokomplexe als schlüsselfertige Projekte kompe-
tent und zuverlässig umgesetzt. Als Ingenieur- und Planungs-
büro mit eigener Stahlbau-Fertigung und fachmännischer Mon-
tage vor Ort bleibt man dem ursprünglichen Firmenmotto „alles 
aus einer Hand“ weiterhin treu. Jedes Jahr werden so deutsch-
landweit und zum Teil auch international, über 100 Projekte 
erfolgreich abgewickelt.
In der bisherigen Firmengeschichte war man zwar noch nie mit 
einer vergleichbaren Situation wie der jetzigen Corona-Krise 
konfrontiert, doch trotz der aktuellen Lage blickte man optimis-
tisch in die Zukunft, so die Geschäftsführer Erwin und Andreas 
Keller. Durch einen breit gefächerten Kundenkreis in vielen 
Branchen des Mittelstands und der Landwirtschaft, sehe man 
keine Gefahr durch die Corona-Krise einen größeren Einbruch 
erleiden zu müssen. Mit seinen rund 100 Mitarbeitern freue 
man sich darauf, weitere spannende Projekte für seine Kunden 
in die Tat umzusetzen.
Zum 40jährigen Firmenjubiläum gratulierte Bürgermeister Wolf-
gang Lampe und wünschte der Firma Gillig + Keller alles Gute 
für die weitere Zukunft.

Stellenausschreibung
Die Stadt Uffenheim sucht ab dem 1.1.2020 für den Ortsteil 
Custenlohr einen Gemeindediener.
Die Stelle beinhaltet neben der Gemeindedienertätigkeit auch 
Kehrarbeiten und Winterdienst für den Gehweg rund um das 
Kriegerdenkmal.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 1,5 Std., die für die Kehr-
arbeiten und den Winterdienst anfallenden Stunden werden 
separat vergütet.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bis zum 04.07.2020 bei 
der Stadt Uffenheim, Marktplatz 16, 97215 Uffenheim, Tel. 
09842/207-18

Nachbarschaftshilfe Uffenheim
Tel.: 0151 / 62 800 111
E-Mail: nachbarschaftshilfe@uffenheim.de
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Grundschule Uffenheim

Schule in Corona - Zeiten
Bitte Abstand halten - mindestens 1,50 Meter! Dieser Hinweis 
empfängt die Uffenheimer Grundschüler bereits im Eingangs-
bereich der Einrichtung und wiederholt sich im gesamten 
Schulgebäude. Außer dieser Abstandsregel wird der einge-
schränkte Unterricht auch von den „Hygieneregeln zum Husten 
und Niesen“ sowie den Regeln zum richtigen Händewaschen 
und Desinfizieren bestimmt. Das Tragen eines Mund- und 
Nasenschutzes in bewegten Situationen ist für alle im Schul-
haus Pflicht in Corona-Zeiten. Während des Arbeitens am Tisch 
darf er abgenommen werden.
Nach einer sechswöchigen Zeit des „Lernens zuhause“ durften 
die vierten Klassen seit 11. Mai schließlich wieder in der Schule 
unterrichtet werden. Das aber nur unter der strikten Beachtung 
der Corona-Hygieneregeln. Damit der Abstand im Klassenzim-
mer auch eingehalten werden kann, wurden alle drei Klassen 
in je zwei Gruppen geteilt. Mit Unterstützung der Kollegen aus 
den Klassen 1 bis 3 wurden die ältesten Grundschüler bis zum 
Beginn der Pfingstferien parallel jeweils täglich vier Schulstun-
den unterrichtet. Ab dem 18. Mai lernten auch die Erstklässler 
in jeweils „halben“ Klassen wieder im Schulhaus.
Nach den Pfingstferien gilt diese Vorgehensweise für alle Klas-
sen.

Die Klassenlehrkräfte mussten schnellstmöglich die für alle in 
der Klasse gangbarsten Informations-, Austausch- und „Lernen 
zuhause“-Wege ermitteln. Gemeinsame Absprachen erfolgten 
im Hinblick auf Art und Häufigkeit der Kontakte und des gelie-
ferten bzw. zu bearbeiteten Materials und die unterschiedli-
chen Feedbackmöglichkeiten. Emailverteiler wurden eingerich-
tet, Downloadmöglichkeiten über die Homepage geschaffen, 
staatliche und private Lernplattformen genutzt, eigene Apps 
entwickelt, unterschiedliche soziale Medien genutzt, Videokon-
ferenzen erprobt und etabliert, individuelle Lernvideos gedreht 
und vor allem - der regelmäßige persönliche Kontakt mit Schü-
lern und Eltern wurde gesucht - telefonisch wie über häusliche 
Materiallieferungen und Austausch in Sicht- und Hörweite. 
Dafür gilt mein Dank hochachtungsvoll für das außerordentli-
che Engagement allen Klassen- und Fachlehrkräften unserer 
Schule. Immer unterstützend - egal ob es um die finanzielle 
Unterstützung bei der Einrichtung neuer und wirkungsvoller 
Informationswege oder zukunftsweisender Wege für einen digi-
tal gestützten Unterricht oder auch um die Organisation des 
Schülertransports bei der Rückkehr der Kinder in die Schule 
ging - stand uns unser Sachaufwandsträger, die Verwaltungs-
gemeinschaft Uffenheim, als starker und verlässlicher Partner 
zur Seite. Eltern mussten teils von heute auf morgen ihr eigenes 
Leben und das ihrer Kinder neu organisieren. Man sollte, häu-
fig neben der Arbeit, den Kindern eine bestmögliche Struktur 
für ihre Lern- und Arbeitszeit bieten. Geliefertes Material sollte 
bearbeitet, neue Inhalte gemeinsam angebahnt und Rückmel-
dungen an die Schule gegeben werden. Eine Riesenherausfor-
derung für jede Familie! Für die Unterstützung der Kinder wur-
den auch die Eltern aufs Höchste gefordert, manchmal sicher 
fast überfordert. Auch der Elternbeirat hatte stets ein offenes 
Ohr für alle Anliegen.
Ein kurzes Zwischenfazit nach der Rückkehr aller Jahrgangs-
stufen in den Präsenzunterricht seitens der Schüler und Lehr-
kräfte: Trotz aller Hygienepläne und -vorschriften freuen sich 
alle Seiten über die Rückkehr in die Schule und auf einen Weg 
in Richtung bekannter Strukturen.
Ein Wunsch, eine Hoffnung, eine Bitte zum Schluss: Lassen Sie 
uns weiterhin vertrauensvoll zusammenarbeiten und gemein-
sam versuchen, aus der Situation das Beste für all unsere 
Schülerinnen und Schüler zu machen.
Christian Hentschel, Schulleiter für das Team der Mittelschule 
Uffenheim
Text: Christian Hentschel
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Mit Hans Herold (MDL) und Bürgermeister Wolfgang Lampe 
stehen für diese Aktion sogar gleich zwei Schirmherren zur Ver-
fügung, die sich sehr freuen, dass so viel Engagement von ver-
schiedenen Seiten perfekt gebündelt werden konnte. Am ers-
ten Juliwochenende wird der Lauf stattfinden.
Text: Ralf Lischka

Bild: So sieht das Logo aus, das Juliane Düll (ehemalige C.-v.-B-
Schülerin und freiberufliche Videografin, die bereits die Image-
Filme der C.-v.-B.-Schule und des Internats erstellt hat) auf den 
Grundlagen der Idee von Henning Braunsdorf und Ralf Lischka 
weiter entwickelt hat.

Abi anders
Im Vorfeld lief ganz viel anders als sonst: Die Schule wurde 
geschlossen, Unterricht fiel aus, dann startete man wieder 
mit Auflagen (Abstand, Hygiene, …). Danach ging es um die 
Noten; kann man überhaupt noch alle nötigen Noten erheben, 
was ist mit Praxisnoten (z. B. Sport, wenn das Fach nicht mehr 
unterrichtet werden darf)?
Corona hat alle Q 12er der C.-v.-B.-Schule und ihre Lehrer die-
ses Jahr vor große Herausforderungen gestellt. Doch beim Abi-
Schreiben - der Termin wurde nach hinten verschoben - war 
manches dann doch gleich: Die 30 Schülerinnen und Schüler 
saßen in der Turnhalle und schrieben zuerst Deutsch, Mathe 
und Fremdsprachen - allerdings mit noch mehr Abstand als 
sonst (und beim Aufstehen mit Mundschutz). Nach den Pfingst-
ferien stehen noch die mündlichen Prüfungen an.
Ebenfalls nach Pfingsten müssen die FOSler und die Realschü-
ler ran - sie haben dann ihre schriftlichen Prüfungen. Ob in die-
sem Schuljahr die Jugendlichen so wie sonst, mit Reden, Zeug-
nisübergabe und anschließendem Feiern die Schulkarriere in 
Uffenheim beenden werden, steht noch in den Sternen. Ziel 
ist aber, wenn irgendwie möglich, so Schulleiter OStD Alfred 
Lockl, dass man einen Weg findet, eine einigermaßen würdige 
Zeugnisübergabe hinzubekommen.
Text: Ralf Lischka
Bild: Wolfgang Hirsch

Präsenzunterricht und das Lernen zuhause wechseln sich 
wöchentlich für je eine halbe Klasse ab. Für alle Schüler ist es 
ungewohnt und erfordert Disziplin in höchstem Maße. Hier ver-
halten sich die Uffenheimer Grundschüler bisher allerdings vor-
bildlich, so Schulleiterin Claudia Dachlauer.
Auf Nachfrage finden es fast alle Kinder sehr traurig, dass 
sie ihren Freunden nicht nahe kommen dürfen, dass es keine 
Partner- und Gruppenarbeit geben darf und dass man so oft 
Hände waschen muss. Trotzdem sind die Schüler sehr froh, 
dass sie ihre Freunde wieder treffen dürfen. Insgesamt zeigt 
sich die Meinung der Viertklässler sehr deutlich: „Lernen in der 
Schule ist viel besser als zu Hause“. Und ein Teil der Mädchen 
aus der Klasse 4c bewies in diesen schwierigen Zeiten Kreati-
vität: Die Schülerinnen haben sich mit Springseilen ein Spiel für 
die Pause ausgedacht. Perfekt einstudierte Choreographie und 
viel Bewegung ist dort zu beobachten, wenn die „Maskengirls“ 
gemeinsam in der Pause spielen und dabei aber die Corona-
Regeln genauestens einhalten.
Petra Schlosser

Mehrfach positiver Effekt
Viele Personen und Gruppierungen sind am 
Projekt des „Virtuellen Laufes“ der Christian-
von-Bomhard Schule beteiligt. Alles begann mit 
der Idee der Realschulkonrektorin Verena Metz, 
dass man doch - wenn es wegen Corona kei-
nen Sportunterricht mehr geben dürfe - die 
Schülerinnen und Schüler individuell joggen 
lassen könne, was diese per Lauf-App doku-

mentieren und danach vorzeigen. So wäre in der eher „trägeren 
Zeit“ des Zuhause-Lernens etwas für die Gesundheit der Bom-
hard-Schüler getan worden. Ausgehend von dieser Idee kam 
der weiter gehende Gedanke auf, dass man die besten Läufer 
pro Jahrgangsstufe für ihr sportliches Engagement belohnen 
könnte; dazu gab es Überlegungen, ein T-Shirt zu entwerfen, 
auf dem der Schulname erscheint und somit erkennbar ist, dass 
man als Teilnehmer aktiv dabei war - eine tolle Sache, um posi-
tiv für die „eigene“ Schule Werbung zu machen (siehe Foto).
Bereits vor Ostern hatte der Sportlehrer Henning Braunsdorf 
allen Schülerinnen und Schülern eine Anleitung zu den soge-
nannten „Bomhard-Sport-Challenges“ für Zuhause angeboten; 
so konnte sich jeder - wenn er wollte - mit Fitness-Programmen, 
Jogging, koordinativen Übungen usw. fit halten. Der Geschäfts-
führer der C.-v.-B. Stiftung, Christoph Kilian, war sofort bereit, 
einen vierstelligen Betrag beizusteuern, und auch der Verein 
der Freunde in Person von Ulrike Streng sowie der Schulsport-
verein SBU stellten ebenfalls je einen vierstelligen Betrag in 
Aussicht. Im Laufe der Überlegungen seitens der SBU-Vor-
standschaft (Ralf Lischka, Katrin Pfänder, Henning Braunsdorf) 
hatte man einen weiteren Gedanken, der noch mehr Gutes 
bewirkt: Angelehnt an die jährliche FLZ-Spenden-Aktion zur 
Weihnachtszeit läuft momentan die Spenden-Aktion zur Unter-
stützung von Menschen, die durch die Corona-Krise in Not 
geraten sind. Alle Beteiligten der Lauf-Idee waren sich schnell 
einig, dass bei diesem Rennen nicht nur der sportliche Aspekt 
und die gemeinschaftliche Identifikation mit der Schule, son-
dern sogar noch mehr Positives möglich ist, indem man einen 
Spendenaufruf für die Zeitungs-Aktion damit verbindet.
Patrick Lauer von der FLZ sagte zu, dass er das Projekt der 
Christian-von-Bomhard Schule gerne unterstütze und sich 
freue, dass so viel Solidarität aus Uffenheim kommt. Nach 
Pfingsten werden die Planungen nun konkreter und das T-Shirt-
Logo mit den Sponsoren (auch eine ortsansässige Bank und 
eine Eisdiele sind mit von der Partie) ist fast fertig. Geplant 
ist, dass jeweils die besten 10 Jungs und die schnellsten 10 
Mädchen einer Jahrgangsstufe (Realschule und Gymnasium 
zusammen gewertet) T-Shirts oder Eisgutscheine - je nach 
Laufstrecke - erhalten. Weitere Sachpreise („Uffi-Gutscheine“) 
werden verlost. Auch jede/r Beschäftigte der Evangelischen 
Heimschule, also auch Lehrkräfte, Erzieher, Verwaltungs-, 
Reinigungs- und Küchenpersonal, etc. dürfen mitmachen. 
Anschließend entscheidet jeder Teilnehmer selbst, in welchem 
Umfang er für sein T-Shirt/Geschenk/Gutschein eine Spende an 
die FLZ tätigen will - gerne dürfen sich natürlich auch „Nicht-
Läufer“ solidarisch zeigen und spenden.
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Erwachsene denken meist sehr unterschiedlich darüber. Einige 
sind der Meinung, dass Medien vor dem Schulalter von Kindern 
nur sehr begrenzt genutzt werden sollten. Andere hingegen 
sehen Fernseher, Smartphone und Co. als Lernbegleiter für die 
Kinder. Wichtig ist bei Kindergarten- und Grundschulkindern 
besonders die Nutzung und der Umgang mit digitalen Medien.
Unsere wichtigsten Tipps für einen altersgemäßen Umgang:
Erwachsene sollten gemeinsam mit den Kindern das Internet 
erkunden und entdecken sowie Fragen beantworten. Auch die 
zeitliche Begrenzung z.B. durch das Stellen eines Weckers 
ist sinnvoll. Für ältere Kinder kann auch ein Vertrag zwischen 
Eltern und Kind Richtlinien vereinbaren z.B. mit Dauer und 
Auswahl der Spielmöglichkeiten. Viele Inhalte können Kinder 
im Internet nicht verstehen und dies nur schwer verarbeiten. 
Deshalb sollte der Internetzugang gesichert werden, hierzu 
gibt es mittlerweile viele Apps, sowie Programme für den PC, 
um die Jungen und Mädchen vor den Gefahren im Internet zu 
schützen. Mit dem altersgemäßen Umgang bringen die digita-
len Medien viel Spaß und Freude. Im Internet gibt es noch viele 
weitere Informationen. Viel Spaß beim Schmökern.
Sonja Markert

Ev. Kita St. Johannis

Naturbeobachtungen
Es grünt und blüht auf unserer naturnahen 
Spielwiese im Kindergarten. Pflanzen-und Tier-
welt bieten eine Fülle von spannenden Entde-
ckungen. Dadurch eröffnen sich großartige 

Betätigungsfelder und Themen für die Kinder.
Ein Beispiel möchten wir Ihnen in dieser Ausgabe des Mittei-
lungsblattes vorstellen. Auf einem Stein haben unsere Kin-
der ein ungewöhnliches Tier entdeckt: Länglich, schwarz-rot 
gemustert. Sofort war die Neugier entfacht: Worum handelt es 
sich? Unsere Erzieherin Birgit wusste Bescheid. Es war eine 
Marienkäfer-Larve. Sogleich stellten die Kinder die Frage: 
„Und daraus soll dann mal ein richtiger Marienkäfer werden?“ 
- Schwer vorstellbar. Also wurden Bücher, Lexika und Bild-
karten mit den verschiedenen Entwicklungsstadien hervorge-
holt und diese mit den Kindern besprochen. Natürlich wollten 
die Kinder die Entwicklung weiter verfolgen und so haben wir 
einige Larven in eine Voliere gesetzt, Blätter dazu gelegt und 
nun bringen die Kinder mit großem Eifer von zuhause Blattläuse 
als Nahrung mit. Jeden Tag beobachten die Kinder, was aus 
den Larven wird. Einige fangen bereits an, sich zu verpuppen. 
Das ist spannend! Nun heißt es aber auch Geduld haben und 
warten, denn vom Ei über die Larve bis zum „fertigen“ Marien-
käfer kann es bis zu 60 Tagen dauern! In der Natur überleben 
viele Käferlarven diese lange Zeit gar nicht. Wir hoffen, bei uns 
schon.

Und in der Zwischenzeit bleiben die Käfer weiterhin Thema: 
Ein aus Kieselsteinen selbst gemachtes Domino und das alte 
Kinderlied von der Sonnenkäferfamilie haben im Kindergarten 
Einzug gehalten.
Herzliche Grüße von unseren Käferforschern

Vielfältige Hobbys
Sehr abwechslungsreich waren die verschiedenen Referate 
der Sechstklässler der C.-V.-B.-Schule, die sie im Rahmen des 
Deutschunterrichts - noch vor Corona - hielten. Egal, ob es um 
unterschiedliche Städte oder Länder ging, um Sportarten oder 
um Tiere; jedes der Kinder suchte sich im Vorfeld ein Thema 
aus, meist ein sogenanntes Hobby, über das er oder sie ca. 10 
Minuten lang möglichst anschaulich referierte. Diese Anschau-
lichkeit ist natürlich dann am besten gegeben, wenn man sein 
„Thema“ mitbringen kann, so wie es die Schülerin mit ihrem 
Shetland-Pony machte. Dazu verließen die Bomhard-Schüler 
mit ihrem Deutschlehrer Ralf Lischka das Klassenzimmer, um 
das extra „angereiste“ Tier live sehen zu können. Auch bei 
anderen Vorstellungen gab es sehr kreative Ideen, wie man 
den Mitschülern spannend und fesselnd das eigene Lieb-
lingsthema näher bringt.
Text u. Bild: Ralf Lischka

Evang. Kita Karoline Kolb
Digitale Medien im Kinderzimmer
Immer wieder beobachten wir Kinder, die sich 
begeistert ein Buch ansehen. Ab und an ver-
suchen die Kinder dabei mit den kleinen Fin-
gern über die Buchseite wie bei einem Tablet 

zu streichen, um so auf die nächste Seite umzublättern. Wie 
schnell gewöhnen sich schon die Kleinsten an das Finger 
wischen am Smartphone oder Tablet. Digitale Medien sind 
auch im Alltag von Krippen- und Kindergartenkindern prä-
sent. Die Kinder kennen sich häufig schon früh mit Fernseher, 
Smartphone, Tablet und Spielekonsole aus. Gerade die letzten 
Monate der Schul- und Kitaschließung haben den Einsatz von 
Digitalen Medien deutlich verstärkt.
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JA zur Spitalkirchweih am 28.06.2020 mit Gottesdienst, 
aber ohne Festbetrieb
Traditionsgemäß wird Ende Juni die Spitalkirchweih gefeiert.
Am Sonntag vor Peter und Paul (29.06.2020) gedenken die 
Uffenheimer an den großzügigen Stifter Gerlach von Hohen-
lohe, der im Jahr 1360 ein Spital, ein Kapelle und Pfründe stif-
tete. Da es sich um eine weltliche Stiftung handelt, wurde sie 
von Anfang an durch die Stadt verwaltet. Das ist bis heute so.
Kirchenvorstand und Stadt Uffenheim sagen JA zum Got-
tesdienst in der Spitalkirche. Gemeinsam wurde ein Sicher-
heitskonzept erarbeitet.
Die Kirchenvorsteher*innen erarbeiteten gemeinsam mit der 
Stadt das vorgeschriebene Sicherheitskonzept. Dabei wurde 
die maximale Besucherzahl auf 53 Personen festgelegt, die 
Sitzplätze wurden entsprechend gekennzeichnet, ein Ord-
nungsteam wurde installiert und Hinweisschilder platziert.
Erstmals nach Corono-Ausbruch findet in der Spitalkirch-
weih wieder ein Gottesdienst statt.
Pfarrerinnen Anita Sonnenberg, Heidi Wolfsgruber und Dekan 
Uwe Rasp freuen sich mit Bürgermeister Wolfgang Lampe und 
Mesnerin Gerda Billenstein, dass wieder „Leben“ in die Kirche 
einzieht. Pfarrerin Sonnenberg wird den Gottesdienst gestalten.
Beim Feiern bleibt man vorsichtig. Auf das anschließende Fei-
ern, Essen und das bunte Kinderprogramm wird verzichtet.
Ein kleiner Wehrmutstropfen bleibt. Beim Feiern will man vor-
sichtig bleiben, so die Verantwortlichen. Dennoch freue man 
sich darauf viele bekannte Gesichter wieder zu sehen, sich mit-
einander im Glauben verbunden zu wissen und Zuversicht aus 
dem Wort Gottes und der Gemeinschaft zu schöpfen.

Landeskirchliche Gemeinschaft

Sonntag, 21. Juni 2020
Online-Predigt unter uffenheim.lkg.de. Zusätzlich Video-
Gottesdienst mit Live-Predigt zum Thema „Wie halte ich 
im Glauben durch?“ in der LKG um 10.30 Uhr, Anmel-
dung unter 09842-360 (Predigt: Stephan Münch)

Kirchliche Nachrichten

Evang.–Luth. Kirchengemeinde
Bürozeiten: Evang.-Luth. Dekanat, Luitpoldstr. 3, Uffenheim
Montag - Freitag 9 - 12 Uhr, Dienstag 14 - 17 Uhr,
Donnerstag 14 - 18 Uhr

Zu erreichen sind wir:
Pfarrstelle I: Dekan Karl-Uwe Rasp, Tel.: 09842/93680,
Fax: 09842/936820, E-Mail: dekanat.uffenheim@elkb.de
Pfarrstelle II: Pfarrerin Anita Sonnenberg, Tel.: 09842/8619,
Fax: 09842/952881, E-Mail: anita.sonnenberg@elkb.de
Pfarrstelle III: Pfarrerin Heidi Wolfsgruber, Tel.: 09339/9899997,
E-Mail: heidi.wolfsgruber@elkb.de
Dekanatskantorin: Agnes von Grotthuß, Tel.: 09842/9361770,
E-Mail: agnes.grotthuss@elkb.de
Dekanatsjugendreferent: Ralf Romankiewicz, Tel.: 09842/438,
E-Mail: info@ej-uffni.de
Vertrauensmann des Kirchenvorstandes: Hans-Martin Walther,
Tel. 09842/9369699, E-Mail: martin.walther@rycobel.de

Gottesdienste und Veranstaltungen
Freitag, 19.06.2020
19:30 Uhr Abendandacht vor der Jobstkapelle (Freien) | 

Dekan Uwe Rasp
Sonntag, 21.06.2020
09:30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche | Pfarrerin Heidi 

Wolfsgruber
Donnerstag, 25.06.2020
15:00 Uhr Andacht im Gerlach-von-Hohenlohe-Stift 

| Pfarrerin Heidi Wolfsgruber | Hinweis: Die 
Andacht erfolgt über die Haussprechanlage

20:00 Uhr Verwaltungsausschuss der Kirchengemeinde 
Uffenheim im Haus der Kirche | Dekan Uwe Rasp

Freitag, 26.06.2020
17:00 Uhr Lenkungsausschuss der Kirchengemeinde 

Uffenheim im Haus der Kirche | Dekan Uwe Rasp
19:30 Uhr Abendandacht vor der Jobstkapelle (im Freien) 

| Pfarrerin Anita Sonnenberg
Sonntag, 28.06.2020| Spitalkirchweih
09:30 Uhr Gottesdienst in der Spitalkirche | Pfarrerin Anita 

Sonnenberg
Donnerstag, 02.07.2020
15:00 Uhr Andacht im Gerlach-von-Hohenlohe-Stift 

| Pfarrerin Anita Sonnenberg | Hinweis: Die 
Andacht erfolgt über die Haussprechanlage

Freitag, 03.07.2020
19:30 Uhr Abendandacht vor der Jobstkapelle (im Freien) 

| Pfarrerin Dagy Schiller
Sonntag, 05.07.2020
09:30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche | Pfarrerin Heidi 

Wolfsgruber
Es gelten weiter die besonderen Schutz- und 

Hygienevorschriften für Gottesdienste
Auf Beschluss der Staatsregierung dürfen ab 04.05.2020 wie-
der Gottesdienste gefeiert werden. Es gelten jedoch beson-
dere Schutz- und Hygienevorschriften. Diese sind unbedingt zu 
beachten, wie beispielsweise Mund-Nasen-Schutz, Händedes-
infektion, Abstandsregeln. Ein Sicherheitsteam wird Sie darauf 
beim Betreten der Kirche hinweisen. Nähere Infos finden Sie 
zeitnah unter www.dekanat.uffenheim.de und in den Schaukäs-
ten.

Bitte bringen Sie Ihren eigenen Mund-Nasen-Schutz mit
Ohne diesen Schutz können wir keinen Zutritt zur Kirche 

gewähren.

Gruppen|Kreise| Kirchenmusik
Der Kirchenvorstand prüft aktuell, ob und wann diese Ange-
bote wieder anlaufen können.
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Sonntag, 28. Juni 2020
Online-Predigt unter uffenheim.lkg.de. Zusätzlich Video-
Gottesdienst mit Live-Predigt zum Thema „Woher weiß 
ich, dass ich an das Richtige glaube?“ in der LKG um 
10.30 Uhr, Anmeldung unter 09842-360 (Predigt Daniel 
Röger)

Hauskreise und Kleingruppen finden zurzeit online statt. 
Nähere Informationen unter 09842-360.

Katholische Kirchennachrichten

Kath. Gottesdienste und Veranstaltungen 
im Seelsorgezentrum Uffenheim für die Zeit 
vom 21.06. - 02.07.2020
So. 21.06.
10:30 Uhr „Festgottesdienst“ zum Herz Jesu Fest
Di. 23.06.
09:30 Uhr Anbetung mit eucharistischem Segen
So. 28.06.
10:30 Uhr Hl. Messe
Do. 02.07.
09:00 Uhr Eucharistische Anbetung: Beginn 9:00 Uhr - 

Abschluss 17:45 Uhr
Bitte beachten: Ab dem 14. Juni ist der Kanal bei Twitch.tv 
und Facebook abgestellt. Gottesdienste werden weiterhin auf 
YouTube unter dem Stichwort: Seelsorgebereich Oberer Aisch-
grund sonntags live aus Herz Jesu gesendet.
Gerne senden wir Ihnen unsere Gottesdienstordnung als 
Newsletter zu. Bitte senden Sie uns eine Mail an herz-jesu.
uffenheim@erzbistum-bamberg.de

Politische Parteien

Bürgerliste Uffenheim
Leider fällt auch die Uffenheimer Sommernacht 
am 27.06.2020 aufgrund von Corona aus -
Der Termin für nächstes Jahr steht -

Wir holen dieses tolle Event für Uffenheim im Juni 2021 nach 
- versprochen -
Bürgerliste Uffenheim
Mein Verein für Uffenheim
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Dachausbau jetzt neu erleben 
Dachflächensanierung, Gaube, Balkon, Wohndachfenster 
Dachumbau und Dachausbau mit Wärmedämmung.
Mehr Platz für Bad, Sauna, Hobby und Entspannung.

 › Individuelles Konzept mit kreativen gestalterischen Ideen
 › Komplettangebot für alle handwerklichen Leistungen
 › Festpreis für eine schlüsselfertige Ausführung
 › Angebotssumme = Rechnungssumme
 › Kompetente Bauleitung für alle beteiligten Handwerker
 › Eingespieltes Team, zuverlässige Planung, kurze Bauzeit
 › Saubere Arbeit, stressfreier und bequemer Ablauf
 › Der Staub bleibt draußen.

Sparen Sie Zeit, Geld und Nerven! 
Rufen Sie an: 

Unter‘m Dach nach  
den Sternen greifen!

09842 20177-0

Steinmetz GmbH

Rudolzhofen 38
97215 Uffenheim
Tel: 09842 20177-0
www.einer-alles-sauber.de

Zimmermeister G. Steinmetz

800 Lagerfahrzeuge

1) Auslieferung und Rechnungstellung Juli 2020

www.auto-zeilinger.de
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Vereinsnachrichten

AC Uffenheim im ADAC

Herzliche Einladung an 
alle Mädels und Jungs im 
Alter von 8 bis 14 Jahren, die 
gerne das Kartfahren lernen 
wollen. Das Training findet 
jeden Samstag ab 09:00 Uhr 
am Platz des Lagerhauses 
der Firma Schilling am Brünn-
lein in Uffenheim statt.
Auf Euer Kommen (bitte in 
Begleitung eines Erwachse-
nen) freut sich das AC Uffen-
heim Team!
Anmeldung auch telefonisch 
bei Stefan Kopp Tel. Nr. 
09842 2275

RVSG Uffenheim
Der Beginn des Rehasport am 
Dienstag Abend in der Stadt-
halle verschiebt sich weiterhin 
auf unbestimmte Zeit.
Wir wünschen euch eine gute 
Zeit u. hoffentlich bis bald!!
Mit sportlichen Grüßen
Die Vorstandschaft

Verein für Zivil- und 
Wehrtechnik
Das Museum ist aufgrund der 
aktuellen Situation geschlos-
sen. Aktuelle Informationen 
finden Sie unter https://zivi-
lundwehrtechnik.de/.

Neuer Schriftzug
Das Uffenheimer Gollach-
gaumuseum hat eine neue 
werbewirksame Beschriftung 
bekommen, um die Außen-
wirkung zu erhöhen. Gestaltet 
haben das die Mitarbeiter des 

Uffenheimer Bauhofs: Tho-
mas Stern und Azar Valizada. 
Leider kann das Museum 
derzeit coronabedingt nicht 
besucht werden.

gk/Fotos: Ferdinand Seehars

Gollachgaumuseum

4-Zimmer-Dachwohnung, 11O
qm, Rudolzhofen, zu vermieten.
Kü., Bad, WC, Abstellraum, Balkon
und Garage, keine Haustiere. Tel.
0151-17217094

Kleinanzeigen

www.wittich.de

Wir suchen baldmöglichst und langfristig 

Reinigungskraft (m/w/d) 
für wöchentliche Reinigungsarbeiten in 

nichtmedizinischer Praxis 
 

wenige Stunden pro Woche, Zeiten vorzugsweise 
außerhalb der Praxiszeiten, frei wählbar nach 

Absprache 
 

Melden Sie sich mit Fragen oder Ihrer Bewerbung gerne 
unter     09842 – 9523400 (AB) 

 
 
 

Psychotherapeutische Praxen Martin Hemm & Michael Hofmann 
Sparkassenstraße 2   –   97215 Uffenheim  

Für unseren kleinen Campingplatz in Uffenheim

suchen wir einen Platzwart  

in Teilzeit/Nebenjob

Bewerbung bitte an:  info@camping-uffenheim.de  

oder Tel. 09842/951990

Stellen 
Markt

Weitere Stellenangebote online unter: wittich.de/jobboerse

Anzeige aufgeben:
anzeigen.wittich.de
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Forschungsstelle 
für fränkische Volksmusik

Vor 150 Jahren, am 
26.05.1870, wurde der ober-
fränkische Konzertinabauer 
Andreas Hader geboren. 
Hader stammte aus einer 
Bauernfamilie und lernte das 
Instrumentenbauhandwerk in 
Klingenthal (Sachsen). 1901 
gründete er in Schönfeld bei 
Schnabelwaid seine eigene 
Konzertinawerkstatt. Um 
seine Instrumente unter die 
Leute zu bringen, fuhr er sie 
mit dem Fahrrad durch die 
nähere Umgebung. Zusätz-
lich verkaufte er selbstkom-
ponierte Stücke in Ziffernno-
tation und wies potentielle 
Käufer in das Konzertinaspiel 
ein. In den 1930er-Jahren 
übergab er die Werkstatt 
an seinen Sohn Hans, der 
sie bis zu seinem Tod 1995 
weiterführte. Andreas Hader 

verstarb 1954. Vergange-
nen November haben wir die 
Werkstatt zuletzt besucht, sie 
wird im Ruhezustand betreut 
von Andreas Haderts Enkelin 
Paula Bendert.
Ende der 1990er-Jahre 
wurde am Lehrstuhl Ethno-
musikologie/Volksmusik an 
der Universität Bamberg 
das Dokumentationsprojekt 
„Die Konzertina in Franken“ 
durchgeführt. Neben einer 
Beschreibung der Werk-
statt und des Aufbaus einer 
Konzertina finden Sie dort 
auch Kurzbiographien von 
Konzertinaspieler*innen, dar-
unter auch Paula Bendert: 

www.musikwissenschaft.
uni-wuerzburg.de/musikins-
trumente/organologie/doku/
konzertina/

Paula Bendert führt durch die Konzertinawerkstatt Hader in 
Schönfeld bei Schnabelwaid.

GEWERBEMÜLL, HAUSENTRÜMPELUNG,  
HAUSBAU, RENOVIERUNG:

WIR STELLEN IHNEN CONTAINER IN ALLEN GRÖSSEN

Mühle 2 · 97246 Eibelstadt · Tel. 09303-320 · www.L-ME.de

METALLHANDEL · CONTAINERDIENST

IST DAS KUNST
ODER KANN DAS WEG?

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Claudia Kern
Mobil: 0177 9159865

c.kern@wittich-forchheim.de

Wir sind für Sie da...

  

Ihr Verkaufsinnendienst 

Tanja Neudecker
Tel.: 09191 723264

Fax. 09191 723242
t.neudecker@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen
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Bei Virenwellen gut gewappnet
(djd-k). Krankheitserreger sind 
allgegenwärtig. Nicht nur in 
der kühlen Jahreszeit machen 
meist durch Viren und Bakte-
rien verursachte Atemwegser-
krankungen vielen Menschen 
zu schaffen, sondern auch im 
Sommer. Vorbeugen lässt sich 
mit Hygienemaßnahmen: häu-
fig die Hände waschen, nicht ins 
Gesicht fassen, Abstand zu Er-
krankten halten, in die Armbeu-
ge niesen, den Haushalt sauber 
halten und regelmäßig lüften. 

Einen vollkommenen Schutz 
gibt es aber nicht, deshalb ist ge-
gen schwere Erkrankungen eine 
Impfung sinnvoll - mehr dazu 
unter www.impfen.de. Gerade 
die „Kinderkrankheit“ Keuchhu-
sten wird oft unterschätzt, dabei 
kennt sie keine Altersgrenzen. 
Die Ständige Impfkommission 
(STIKO) empfiehlt deshalb eine 
einmalige Auffrischimpfung für 
Erwachsene bei der nächsten 
Tetanus-Diphtherie-Impfung. 

Her mit dem Schatten
(djd-k). „Balkonien“ und „Ter-
rassien“ dürften im Sommer 
2020 bei den Bundesbürgern als 
Urlaubsziel besonders hoch im 
Kurs stehen. Das private Reich 
im Grünen bietet jede Menge 
Freiraum für die gewünschte 
Erholung. Zu ärgerlich ist es da, 
wenn ein plötzlicher Regenguss 
den Plänen für den Grillabend 
einen Strich durch die Rech-
nung macht. Eine Markise als 
vielseitiger Wetterschutz und 
Schattenspender verlängert die 

Freiluftsaison erheblich - und 
wertet Balkon oder Terrasse 
auch optisch auf. Bei JalouCi-
ty etwa wird jedes Modell nach 
Maß gefertigt. Die Kunden 
können aus einer Vielzahl an 
Varianten, Farben und Formen 
wählen, auf Wunsch sorgt ein 
Motorantrieb für mehr Komfort.  
Nützliche Tipps rund um die 
Markise gibt es in den bundes-
weit über 30 Filialen sowie unter 
www.jaloucity.de.
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Was sonst noch interessiert 

Diözesan-Erwachsenenbildungswerk 
im Erzbistum Bamberg

Den eigenen Kirchturm neu 
entdecken
Wer sich mit seinen Ängsten 
angesichts der Krise wirklich 
auseinandersetzt, kann neue 
Perspektiven gewinnen und 
im Glauben an die Zukunft 
Hoffnung finden. Gerade in 
Zeiten von Corona lohnt sich 
daher auch ein neuer Blick 
auf die eigene Kirche. Gele-
genheit dazu bietet der Film-
wettbewerb Kirchenstorys. 
„Kirchtürme prägen unsere 
Ortsbilder“, sagt Christian 
Kainzbauer-Wütig, der päd-
agogische Leiter der Katholi-
schen Erwachsenenbildung. 
„Aber wie viel wissen wir 
eigentlich über unsere Pfarr-
kirche? Da gibt es sicher 
viel zu lernen und zu entde-

cken. Und das bringt jeden 
auch dem eigenen Glauben 
näher.“
Deshalb hat er zusammen mit 
dem Jugendamt der Erzdiö-
zese den Wettbewerb schon 
im Herbst ins Leben gerufen. 
In Kurzfilmen von maximal 
vier Minuten Länge können 
Filmemacher ihre Kirche 
vorstellen, zeigen, was es 
an diesem speziellen Ort zu 
entdecken gibt oder von der 
Geschichte des Baus erzäh-
len. Eine Teilnahme ist nach 
wie vor möglich, Vorkennt-
nisse sind nicht nötig. Die 
Katholische Erwachsenenbil-
dung begleitet alle Teilneh-
mer mit kostenlosen Semina-
ren rund ums Filmemachen. 
Alle Informationen auf www.
kirchenstorys.de

FÖJ gesucht

WIR SUCHEN EUCH!!!
Ab dem 01. September 2020 werden drei FÖJ-
Stellen beim Kreisjugendring, der Unteren Natur-
schutzbehörde und der Abfallwirtschaft des Land-
kreises Neustadt/Aisch - Bad Windsheim frei.

1. WAS IST EIN FÖJ?
Das freiwillige ökologische Jahr ist ein Angebot an junge 
Frauen und Männer zwischen 16 und 27 Jahren, die ein Jahr 
lang freiwillig in einer Einrichtung des Natur- und Umweltschut-
zes oder der Umweltbildung arbeiten und lernen wollen.
Da die drei FÖJ-Stellen fest miteinander verknüpft sind, erle-
digen sie ihre Aufgaben überwiegend zusammen und können 
somit viele Einblicke und Erfahrungen in den Bereichen der 
jeweils anderen sammeln.
Neben den Tätigkeiten in der Einsatzstelle besteht das FÖJ 
aus fünf einwöchigen Seminaren.
2. AUFGABEN FÖJ (KJR)
Die Einsatzstelle beim KJR:
• Naturbezogene Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendli-

chen ökologisches Ferienprogramm
• Öffentlichkeitsarbeit
• Mitarbeit in der KJR Geschäftsstelle
• Mitarbeit bei der Umweltberatung und Landschaftspflege 

(Biotopspflege, Infoveranstaltungen, Projektarbeit)
• Kindergartenprojekt der Abfallwirtschaft
Voraussetzungen beim KJR:
• Freude am Umgang mit Kindern und Jugendlichen, im 

Idealfall bereits Erfahrung in der Jugendarbeit
• Interesse an Umwelt und Natur
• Mitarbeit in Vollzeit (39 Stunden/Woche)
• Führerschein der Klasse B
Was wir bieten:
• Vergütung: 673 € pro Monat, Unfall- und Sozialversiche-

rung, 30 Tage Urlaub
• Fachliche Anleitung und Unterstützung

2. AUFGABEN FÖJ (UNTERE NATURSCHUTZBEHÖRDE & 
ABFALLWIRTSCHAFT)
• Landschaftspflegemaßnahmen z. B. Mäharbeiten, Pflege 

der Naturschutzgebiete
• Messungen und Auswertungen von Daten der Energie- 

und Verwertungsanalage in Dettendorf
• Mitarbeit bei der Wertstofferfassung und Sortierung
• Mithilfe beim Bibermanagement, Amphibienschutz u.a.
• Umweltbildungsangebote für Kinder in Zusammenarbeit 

mit dem FÖJ des Kreisjugendrings
• Öffentlichkeitsarbeit
• Tätigkeitsschwerpunkte: Müllmanagement, Naturschutz, 

Artenschutz, Landschaftspflege, Umweltbildung

Voraussetzungen:
• Interesse an Umwelt und Natur
• Mitarbeit in Vollzeit (39 Stunden/Woche)
• Führerschein der Klasse B

Was wir bieten:
• Vergütung: 673 € pro Monat, Unfall- und Sozialversiche-

rung, 30 Tage Urlaub
• Fachliche Anleitung und Unterstützung

Das FÖJ bietet die Möglichkeit in viele verschiedene Arbeits-
bereiche hinein zu schnuppern. Somit ist dieses freiwillige 
Jahr optimal, um vor der Schule oder Ausbildung ein interes-
santes und lehrreiches Jahr zu verbringen.
Des Weiteren können sich die FÖJ’ler in dem Jahr in verschie-
dene Bereiche engagieren, neue Erfahrungen sammeln, die 
eigene Persönlichkeit weiterentwickeln und etwas fürs Leben 
lernen und mitnehmen.

Weitere Informationen über die zum 01.09.2020 freiwerden-
den gibt es unter 09161/92 2582 (KJR), 49 9161 92-3430 
(Abfallwirtschaft) und +49 9161 92-3227 (Untere Naturschutz-
behörde).

bedruckt und unbedruckt
Mund- und Nasenmasken

Schützen Sie Kunden und 
Mitarbeiter und bestellen Sie 
Masken mit Ihrem Logo

Papiermaske

Logo senden
Korrekturabzug erhalten 
Masken verteilen

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

09191 72 32 88 www.LW-fl yerdruck.de
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Beratung für 
Fragen rund 
ums Handy in 

angepasstem Format
In den vergangenen Wochen 
wurden viele Bildungsange-
bote gezwungenermaßen 
neu aufgestellt. Das meiste 
davon wird nun digital ange-
boten. Das ist derzeit die 
einzige Möglichkeit die Kom-
munikation von größeren 
Teams aufrecht zu erhalten, 
Projekte zu planen und Work-
shops durchzuführen. Aller-
dings werden hier leider viele 
Bürger*innen ohne oder mit 
wenig digitalen Kenntnissen 
abgehängt, denn ohne ana-
loge Beratung ist Digitalisie-
rung für viele nur sehr schwer 
möglich. Deshalb wird das 
Freiwilligenzentrum „mach 
mit!“ auch weiterhin eine 
Handysprechstunde im Rah-
men des Bunten Kulturtreffs 
analog, unter Beachtung 
der vorgeschriebenen Hygi-
enemaßnahmen, anbieten. 
Nächster Termin ist der

02. Juli 2020 
von 16:30 bis 18:30 Uhr
im Freiwilligenzentrum 
„mach mit!“
Caritasgebäude 2. Stock, 
Ansbacher Str. 6,
91413 Neustadt a. d. Aisch.
Bitte melden Sie sich vor-
her verbindlich telefonisch 
unter 09161-8889 36 an!
Erst mit Anmeldung wird 
Ihnen dann ein 30-minütiger 
Termin zugewiesen.

Förderer des Projekts
Der „Bunte Kulturtreff“ ist Teil 
des bayernweiten Projekts 
„Miteinander leben - Ehren-
amt verbindet“. Das Modell-
projekt wurde vom Bayeri-
schen Staatsministerium für 
Familie, Arbeit und Soziales 
und der lagfa bayern e.V. ent-
wickelt und wird seit 2016 in 
der lagfa bayern koordiniert 
und gesteuert. Die finanzielle 
Förderung ermöglicht das 
Bayerische Staatsministerium 
für Familie, Arbeit und Sozia-
les.

Handysprechstunde des Freiwilligenzentrums 
„mach mit!“ der Caritas geht weiter

LINUS WITTICH.
Unser Service auf einen Blick.
Haben Sie Fragen unabhängig von einer Anzeigenschaltung? 
Dann sind unsere weiteren Servicebereiche gerne für Sie da!*

Tel.-Nr. 09191 7232- 
Angelegenheit  Durchwahl

Abonnements  -35 / -17
vertrieb@wittich-forchheim.de

Aufträge/Rechnungen  -13 / -20
anzeigen@wittich-forchheim.de

Mahnungen  -13 / -20
fakturierung@wittich-forchheim.de

Privatanzeigen  -25 / -31 
service@wittich-forchheim.de

Redaktion  -25 / -31 
redaktion@wittich-forchheim.de

Reklamation bzgl. Verteilung

- Blätter A – M  -40 

- Blätter N – Z  -27
reklamation@wittich-forchheim.de

Allgemeine Servicefragen  -0
service@wittich-forchheim.de  

Viele weitere Informationen finden Sie 
auch online unter: www.wittich.de

* Telefonische Geschäftszeiten:  
Mo. - Do. 7.30 – 16.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.30 Uhr
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wittich.de/
jobboerse

  Mobil verfügbar
  Erhöhte Reichweite
  Vereinfachter Bewerbungsprozess
  Bessere Organisationsmöglichkeiten

 dank digitalisierter Bewerbungsunterlagen

seien sie dabei und erreichen sie potentielle Arbeit- 
nehmer jetzt noch besser mit unserem Karriereportal.

powered by

www.wittich.de/jobboerse

Ihre günstige 
Kfz-Versicherung 
fi nden Sie hier:

Das sind Ihre Vorteile:

 Niedrige Beiträge
 Top-Schadenservice
 Beratung in Ihrer Nähe

Nutzen Sie die Chance und ver gleichen 
Sie Ihre Autoversicherung mit unserem 
Angebot. Kommen Sie vorbei.  
Wir beraten Sie gerne.

Ihre günstige  
Kfz-Versicherung  
finden Sie hier

Vertrauensmann
Achim Full
Telefon 09339 989073
Telefax 0800 2875323886
achim.full@HUKvm.de
Lindenweg 7
97258 Gollhofen
Termin nach Vereinbarung

wittich.de/gruss

Glückwunsch-Anzeigen online aufgeben
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Druckkosten vergleichen
und bares Geld sparen!
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